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HAUPTTHEMA

Unterschiedliche
Speisen je nach Sippe

«Die Speisen der Zigeuner oder Jenischen

sind sehr unterschiedlich. Je nachdem, ob

sie von den osteuropäischen Sinti oder

den westeuropäischen Jenischen zubereitet

werden, schmecken sie recht unterschiedlich.»

Dies sagt einer, der es wissen sollte,

nämlich der 34jährige Josef Birchler. Im

Laufe der Jahre hat er rund 1500 Rezepte

zusammengetragen, die er einmal in einem

Zigeuner-Kochbuch der Öffentlichkeit

zugänglich machen möchte.

«Alkohol», so Birchler weiter, ist bei den

Zigeunern verpönt. Der Genuss von alkoholischen

Getränken verderbe den Charakter

und mache die Leute bösartig, folgert er.

Weiter erzählt er, dass der Genuss von

Hunde- oder Pferdefleisch bei den Sintis

untersagt sei. Wer sich über dieses Verbot

hinwegsetzt, wird von der Sippe während

eines Jahres ausgeschlossen!

Josef Birchler verwöhnte die Gäste am Tag

der Begegnung mit Fahrenden in Zizers mit

Schweinsrippchen, die er in eine herrliche

Marinade eingelegt hatte.

Während bei den Sesshaften die Zigeunt -

spiesschen oder die Gulaschsuppe se r

beliebt sind, sind es bei den Fahrenden vc -

ab Gerichte, die auf dem offenen Feuer z -

bereitet werden können.

Im Rahmen der «Begegnung mit Fahre -

den» in Zizers überraschte Josef Birchi r

die Anwesenden mit Schweinsrippchen rr t

amerikanischer Marinade. Alle Besucheri -

nen und Besucher waren von dieser Delik -

tesse sehr angetan. Birchler verriet ur
dass er das Rezept der Marinade v< n

seinem Grossvater übernommen habe. Di -

ser wiederum hat das Rezept von eine 1

amerikanischen Zigeuner im Jahre 1943 i
einem deutschen Lager erhalten.

Freimütig gibt Josef Birchler das Rezei ;

preis: Man enthäutet und entkernt eine Ai

zahl frischer Tomaten und verarbeitet si ;

mit einem Mixer zu Ketchup. Diesem gii

man Basilikum, wenig Olivenöl, schwarze i

- und Cayennepfeffer sowie Paprika, d; ;

man im Mörser zerstösst, bei. Über Nach

werden die Rippchen in diese Marinari'.

eingelegt. Vor dem Grillieren werden sie m

frischem Thymian bestreut und mit möf

liehst viel Marinade auf dem Grill (offene ;

Feuer) beidseitig gut gebraten. Vor der i

Servieren wird das Fleisch mit einei

Schuss Cognac beträufelt. Beim Lamn

fleisch wird anstelle von Thymian Rosmari i

verwendet. Zu einem Stück frische

Fladenbrot schmeckt das Fleisch

ausgezeichnet. Eine echte Zigeuner-Mahlzeit

Das Feuer spielt im Leben der Fahrenden eine

wesentliche Rolle. Selbstverständlich wird

auch auf dem offenen Feuergekocht.
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